
Anwendung und Funktion

Schlüter-KERDI-LINE ist ein mehrteiliges 
lineares Ablaufsystem zum Bau von bode-
nebenen Duschen mit keramischen Fliesen, 
Natursteinen oder Beschichtungen. 
Es besteht aus einem tiefgezogenen 
Edelstahl-Rinnenkörper sowie einer Abde-
ckung/Rahmenkonstruktion, die mit der 
im Set enthaltenen Montagehilfe stufenlos 
an Bodenbelagsdicken angepasst werden 
kann. Die Rahmenkonstruktionen sind in 2 
Ausführungen erhältlich. Einmal als Profilrah-
men mit einer 10 mm breiten, gebürsteten 
oder hochglanzpolierten Sichtfläche sowie 
auch als Konturrahmen.
Schlüter-KERDI-LINE-H mit horizontalem 
Ablauf ist mit einem integrierten Geruchs-
verschluss und Ablaufgehäuse ausgestattet. 
Höhe der Rinnenträger::

DN 40 (40 mm) = 78 mm
DN 50 (50 mm) = 97 mm

Schlüter-KERDI-LINE-H 50 G2 mit hori-
zontalem Ablauf nach vorne ist mit einem 
integrierten Geruchsverschluss ausgestattet 
und verfügt gemäß DIN EN 1253 über eine 
Ablaufleistung ≥ 0,8 l/s bei einer Anstauhöhe 
von 2 cm sowie eine Sperrwasserhöhe von 
50 mm. 
Höhe des Rinnenträgers:
	 DN 50 (50 mm) = 120 mm
Schlüter-KERDI-LINE-F mit horizontalem 
Ablauf nach vorne ist mit einem im Ablauf-
gehäuse integrierten Geruchsverschluss 
ausgestattet.
Höhe des Rinnenträgers:
	 DN 40 (40 mm) = 60 mm
Schlüter-KERDI-LINE-V, -VS, -VOS 
zur vertikalen Entwässerung, z.B. durch 
die Geschossdecke, sind wahlweise mit 
integriertem Geruchsverschluss im Ablauf-
gehäuse ausgestattet (KERDI-LINE-V) 
oder wird mit einem Röhrensiphon (KERDI-

LINE-VS) – auch mit außermittigem Ablauf 
(KERDI-LINE-VOS) – geliefert.
Höhe des Rinnenträgers:

DN 50 (50 mm) = 24 mm
Schlüter-KERDI-LINE-V 50 G2 zur 
vertikalen Entwässerung ist mit einem inte-
grierten Geruchsverschluss ausgestattet 
und verfügt gemäß DIN EN 1253 über eine 
Ablaufleistung ≥ 1,0 l/s bei einer Anstauhöhe 
von 2 cm sowie eine Sperrwasserhöhe von 
50 mm.
Höhe des Rinnenträgers:
	 DN 50 (50 mm) = 48 mm

Bei KERDI-LINE-H 50 und -H 40, wird der 
Rinnenkörper zur einfachen und schnellen 
Montage in den passgenau geformten 
Rinnenträger aus Polystyrol eingelegt. Bei 
Schlüter-KERDI-LINE-V, -H 50 G2 und 
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Schlüter-KERDI-LINE-H 
(Mitteleinbau, Abb.: mit Profilrahmen)

Schlüter-KERDI-LINE-H 50 G2 
(Mitteleinbau, Abb.: mit Profilrahmen)

Schlüter-KERDI-LINE-V GE 
(Wandeinbau mit Geruchsverschluss)

Schlüter-KERDI-LINE-V 50 G2 
(Mitteleinbau mit Geruchsverschluss)
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Schlüter-KERDI-LINE-V GSE 
(Mitteleinbau, Abb.: mit Profilrahmen)

KERDI-LINE-F sind auf Grund der Ablauf-
führung Rinnenkörper und Rinnenträger fest 
miteinander verbunden.
KERDI-LINE ist universell für den zentralen 
Einbau in einer Fläche oder im Wandbereich 
einsetzbar.
Länge der Linienentwässerung KERDI-
LINE-H , -H 50 G2 und -V, -VS, -V 50 G2:

50 cm bis 180 cm 
(VOS = außermittig von 70 bis 120 cm),
in Abstufungen von 10 cm 

Länge der Linienentwässerung KERDI-
LINE-F:

50 cm bis 120 cm, 
in Abstufungen von 10 cm 

Auf dem umlaufenden Klebeflansch des Rin-
nenkörpers ist werksseitig eine Manschette 
aus KERDI fest verklebt. 
Sie dient zum sicheren Anschluss des 
Rinnenkörpers an die Verbundabdichtung 
sowohl im Bodenbereich als auch an auf-
gehenden Wänden.
Somit ergeben sich in Verbindung mit den 
Abdichtungssystemen Schlüter-KERDI, 
Schlüter-DITRA 25, Schlüter-DITRA-HEAT 
oder Schlüter-KERDI-BOARD und den 
dazugehörigen Systemdichtklebern Schlü-
ter-KERDI-COLL-L bzw. Schlüter-KERDI-
FIX geprüfte Verbundabdichtungen mit 
anschließender Linienentwässerung.
KERDI-LINE ist eine Systemkomponente 
entsprechend der in Deutschland geltenden 
Abdichtungsnorm DIN 18534 und verfügt in 
Verbindung mit den oben genannten Schlü-
ter-Systemen über ein abP (allgemeines 
bauaufsichtliches Prüfzeugnis).
Die Feuchtigkeitsbeanspruchungsklassen 
gemäß abP sind den entsprechenden 
Datenblättern zu entnehmen. KERDI-LINE 
ist gemäß ETAG 022 (Abdichtung im Ver-
bund) eine Komponente eines Systems mit 
europäischer Zulassung (ETA = European 
Technical Assessment). Die mit KERDI-
LINE geprüften oben genannten Schlüter-
Produkte sind mit einem CE-Zeichen 
gekennzeichnet.

Die sichtbaren Flächen des Profilrahmens 
sowie die Abdeckungen – in geschlossener 
oder gestanzter Ausführung – bestehen 
aus gebürstetem oder hochglanzpoliertem 
Edelstahl. Für den Profilrahmen ist auch 
eine 17  mm tiefe Fliesenmulde lieferbar. 
Zusätzlich steht ein rahmenloser höhenun-
abhängiger Belagträger (KERDI-LINE-D) zur 
Verfügung.
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Schlüter-KERDI-LINE-F 
(Mitteleinbau, Abb.: mit Profilrahmen)

Schlüter-KERDI-LINE-H 
(Mitteleinbau, Abb.: mit Konturrahmen)

Die aufgeführten Entwässerungssy-
steme gelten auch analog für Kontur-
rahmen mit Designabdeckungen!



8.7 Schlüter®-KERDI-LINE

3

Mit Schlüter-KERDI-LINE-GTO steht 
ein Geruchsverschluss inkl. Silikon-Tro-
ckenklappe zur Verfügung. Dieser kann 
anstelle  des zweiteiligen Geruchsver-
schlusses eingesetzt werden und verhindert 
Geruchsbildung, die bei selten genutzten 
Ablaufsystemen (in Gästebädern, Ferien-
wohnungen etc.) durch Austrocknen der 
Geruchsverschlusseinheit entstehen kann. 
Mit einer Ablaufleistung von mind. 0,4 l/s 
(gemäß DIN EN 1253) kann der Trocken-
Geruchsverschluss dort auch dauerhaft 
die vorhandene Geruchsverschlusseinheit 
ersetzen und ggf. einer unzureichenden 
Entlüftung im Ablaufsystem entgegenwirken 
(nicht anwendbar in KERDI-LINE-F / -VS / 
-VOS).
Weitere Informationen zu KERDI-LINE-GTO 
siehe auch Seite 17.

Hinweis:
Bis zu einer Rinnenlänge von 120 cm 
können KERDI-LINE-H und -V als Gesamt-
system mit dem passenden Gefälleboard 
Schlüter-KERDI-SHOWER-L mit integrierter 
KERDI-Abdichtung (siehe Produktdatenblatt 
8.8) eingebaut werden. Grundsätzlich ist 
der Einbau eines Gefälleestrichs möglich. 
Der Estrich ist mit Schlüter-KERDI (siehe 
Produktdatenblatt 8.1), DITRA  25 (siehe 
Produktdatenblatt 6.1) oder -DITRA-HEAT 
(siehe Produktdatenblatt 6.4) an der Ober-
fläche abzudichten.
Bei KERDI-LINE-H 50 G2, -V 50 G2 und 
KERDI-LINE-F ist konstruktionsbedingt 
durch die Ablaufführung der Einbau eines 
Gefälleestrichs erforderlich. Der Estrich ist 
mit Schlüter-DITRA 25 (siehe Produktda-
tenblatt 6.1) oder -DITRA-HEAT auf der 
Oberfläche abzudichten.
Als Systemergänzung stehen Schlüter-
SHOWERPROFILE-S und -R (siehe Pro-
duktdatenblatt 14.1) für den Bodenan-
schluss bzw. Wandanschluss zur Verfügung. 
Für die Schräge der Seitenwangen ist 
SHOWERPROFILE-S  – dem Gefälle ent-
sprechend – keilförmig ausgebildet. Die 
Umfassungswände sind mit Schlüter-KERDI 
abzudichten (siehe Produktdatenblatt 8.1) 
oder mit Schlüter-KERDI-BOARD (siehe 
Produktdatenblatt 12.1) als Abdichtung 
herzustellen.

Schallschutz
 
Zur Einhaltung des Schallschutzes gemäß 
DIN 4109, VDI 4100, ÖNORM B 8115-2 
bzw. SIA 181 steht mit Schlüter-KERDI-
LINE-SR eine Schalldämmmatte  zur 
Verfügung, die mit  geprüften Aufbau-
varianten von KERDI-LINE-H 40 und -H 
50  die Anforderungen an den Trittschall- 
und Installationsgeräuschpegel sowie die 
Benutzungsgeräusche erfüllt. Detailliertere 
Informationen finden Sie in der Planungs-
grundlage KERDI-LINE-SR.

Material

Die Rinnenkörper bis 120 cm Länge beste-
hen aus tiefgezogenem Edelstahl V4A 
(Werkstoff-Nr. 1.4404 = AISI 316L). Ab 
130 cm werden sie aus gekantetem, ver-
schweißtem und anschließend gebeiztem 
Edelstahl V4A (Werkstoff-Nr. 1.4404 = 
AISI 316L) hergestellt. Ausgestattet sind 
die Rinnenkörper mit einem Klebeflansch, 
auf den werksseitig die KERDI Manschette 
aufgebracht ist. Diese ist eine Abdichtungs-
bahn aus weich eingestelltem Polyethylen, 
beidseitig versehen mit einem speziellen 
Vliesgewebe.
Die Ablaufgehäuse werden, je nach Typ, 
aus aus hochschlagfestem Polypropylen 
(PP) bzw. Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) 
gefertigt.
Der Geruchsverschluss besteht aus faser-
verstärktem Polypropylen (PP).
Edelstahlrahmen und Abdeckrost sind in 
folgender Materialausführung lieferbar:
V4A Werkstoff-Nr. 1.4404 = AISI 316L.
Oberflächen der Profilrahmen und Abde-
ckungen:
EB = Edelstahl gebürstet
EP = Edelstahl hochglanzpoliert
Der Rinnenträger besteht aus drucksta-
bilem, expandiertem Polystyrol (EPS).

KERDI-LINE-SR ist ein speziell gefertigtes 
Polyestervlies (PES). Es ist geruchlos, recy-
clefähig und unverrottbar. Höhe = ca. 10 mm

Schlüter-KERDI-LINE-GTO
(Trocken-Geruchsverschluss)

Schlüter-KERDI-LINE-SR
(Einbaubeispiel KERDI-LINE-H 40, Aufbau B siehe „Pla-
nungsgrundlage Schlüter-KERDI-LINE-SR“)

Materialeigenschaften und 
Einsatzgebiete:
Die Rinnenkörper, die Rahmen sowie die 
Abdeckungen sind, in Anlehnung an die 
DIN EN 1253, Abläufe für Gebäude, in die 
Klassifizierung K3 eingestuft. Dies sind Flä-
chen ohne Fahrverkehr, z.B. Nassräume von 
Wohnungen, Altenheimen, Hotels, Schulen, 
Reihenwasch- und Duschanlagen.
Die Rinnenkörper, Rahmen und Abde-
ckungen sind rollstuhlgeeignet.
KERDI-LINE aus Edelstahl V4A, gebürstet 
(Werkstoff-Nr. 1.4404 = AISI 316L) ist 
besonders geeignet, wenn hohe mecha-
nische oder chemische Belastungen zu 
erwarten sind. 
Auch Edelstahl der Qualität 1.4404 ist 
nicht beständig gegen alle chemischen 
Belastungen wie z. B. durch Salz- oder 
Flusssäure sowie bestimmter Chlor- und 
Solekonzentrationen.
Dies gilt in bestimmten Fällen auch für 
Sole-Meerwasserschwimmbecken. Die 
Verwendbarkeit des vorgesehenen Bode-
nablaufsystems ist in besonderen Einzel-
fällen je nach zu erwartenden chemischen, 
mechanischen oder sonstigen Belastungen 
abzuklären. Auf aggressive Reinigungsmittel 
ist zu verzichten.
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Hinweise

Zum einfachen periodischen Reinigen des 
Geruchsverschlusses und des Rinnen-
körpers ist dem Set eine besonders gut 
geeignete Reinigungsbürste mit Verwen-
dungshinweisen beigefügt.
Für alle Reinigungsmittel gilt, dass sie frei 
von Salz- und Flusssäure sein müssen.
Der Kontakt mit anderen Metallen wie z. B. 
normalem Stahl ist zu vermeiden, da dieser 
zu Fremdrost führen kann. Dies gilt auch für 
Werkzeuge wie Spachtel oder Stahlwolle, 
um z. B. Mörtelrückstände zu entfernen.
Für empfindliche Oberflächen (insbesondere 
für EP = Edelstahl hochglanzpoliert) sind 
keine schmirgelnden Reinigungsmittel zu 
verwenden.
Im Bedarfsfall empfehlen wir die Verwen-
dung der Edelstahl-Reinigungspolitur 
Schlüter-CLEAN-CP. 

Verarbeitung

Nachfolgend sind die Arbeitsschritte der 
Linienentwässerungssysteme aufgeführt.
Ausführliche Beschreibungen siehe geson-
derte Einbauanleitungen:
Schlüter-KERDI-LINE-H
Schlüter-KERDI-LINE-H 50 G2
Schlüter-KERDI-LINE-F
Schlüter-KERDI-LINE-V
Schlüter-KERDI-LINE-V 50 G2
Schlüter-KERDI-LINE-D (Belagträger)

Einbau bei geringer Konstruktionshöhe:
KERDI-LINE-H -H 50 G2 und -F sind für 
die horizontale Entwässerung auf der 
Geschossdecke bestimmt, wobei speziell 
KERDI-LINE-F, wegen seiner geringen 
Aufbauhöhe von nur 60 mm besonders für 
die Sanierung und Modernisierung geeig-
net ist. Falls eine Entwässerung durch die 
Geschossdecke möglich ist, kann mit z.B. 
KERDI-LINE-V eine Einbauhöhe von ≥ 24 
mm realisiert werden.

Schlüter®-KERDI-LINE-H
Horizontaler Ablauf

1.	Der Rinnenträger wird auf einem ebenflä-
chigen und höhengerechten Untergrund 
verlegt. Zum Ausgleich von Unebenheiten 
und zum Höhenausgleich kann der Rin-
nenträger auch auf ausreichend häufig 
angeordneten Mörtelbatzen oder einer 
ganzflächigen Ausgleichsschicht pass-
genau ausgerichtet werden. 

Beim Wandeinbau ist der Rinnenkörper 
entsprechend der Wandbelagsschicht-
dicke auszurichten. 
Beim Mitteleinbau wird mit Hilfe des beilie-
genden Füllstreifens der Rinnenträger auf 
ein symetrisches Maß gebracht. 
Hinweis: Zur Verbesserung des Schall-
schutzes im Duschbereich ist die Dämm-
matte KERDI-LINE-SR zu verlegen sowie 
im Randbereich ein Randdämmstreifen 
anzuordnen. 
Die Schalldämmmatten sind lose auf 
Stoß auf der ebenen Massivdecke zu 
verlegen. Hierbei ist zu beachten, dass 
die bedruckte Seite nach oben zeigt. Um 
Schallbrücken zu vermeiden, können die 
Stöße mit der Stoßabdeckung Schlüter-
DITRA-SOUND-KB fixiert werden.
Weitere Einbaudetails geprüfter System-
aufbauten – gemäß Schallschutzanfor-
derungen entsprechender Normen und 
Regelwerke – siehe Planungsgrundlage.

2.	Der Rinnenkörper wird in den Rinnenträ-
ger – mit einem passend zugeschnittenen 
Abflussrohr, welches an die Gebäudeent-
wässerung anzuschließen ist – eingesetzt.
Danach sollte eine Dichtigkeitsprüfung 
durchgeführt werden.

3.	Anschließend wird gegen die somit pass-
genau eingebaute KERDI-LINE-H Entwäs-
serungsrinne das Schlüter-SHOWER-L 
Gefälleboard – ggf. mit Ausgleichsboard 
– höhengerecht, bündig mit der Oberkante 
des Rinnenträgers, eingebaut (siehe Pro-
duktdatenblatt 8.8). 
Alternativ kann ein Gefälleestrich höhen-
gerecht eingebracht und über die Ober-
kante des Rinnenträgers abgezogen 
werden.

4.	Zum Verkleben der KERDI Manschette 
wird auf der sich anschließenden Flä-
chenabdichtung der Dichtkleber KERDI-
COLL-L (siehe Produktdatenblatt 8.4) 
mit einer Zahnkelle 3 x 3 oder 4 x 4 mm 
aufgetragen und darin die KERDI Man-
schette vollflächig eingebettet.
Die klebeoffene Zeit muss beachtet 
werden. Auch Wandanschlüsse sind mit 
KERDI-Dichtbändern, verklebt mit KERDI-
COLL-L, fachgerecht herzustellen.

zu 1.
Rinnenträger ausrichten

Abb. Profilrahmen

Abb. Konturrahmen zum Hinweis: 
Schalldämmmatte 
Schlüter®-KERDI-LINE-SR

zu 2.
Rinnenkörper einsetzen

zu 3.
Ausgleichsboard ebenflächig 
verlegen

zu 4.
KERDI-Manschette
mit KERDI-COLL-L aufkleben

Bei Bedarf stehen passende 
Formteile Schlüter®-KERDI-
KERS für die Gefälleabdichtung 
zur Verfügung

12 10

zu 3.
Gefälleboard unter den Rand 
des Rinnenkörpers schieben

12 10
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Schlüter®-KERDI-LINE-H 50 G2
Horizontaler Ablauf 
mit Sperrwasserhöhe 50 mm

1.	Zum Erreichen der minimalen Aufbau-
höhe von 120 mm ist der Adapter (max. 
Einstecktiefe 90 mm) bis zu einer Min-
desteinstecktiefe von 15 mm zu kürzen.

2.	Der Adapter ist wieder auf den Rinnenkör-
per zu stecken und fest zu verschrauben.

3.	Das Ablaufgehäuse ist auf den Adapter 
zu setzen und einzudrücken. 

4.	Ein ebener Flächenuntergrund im Bereich 
des Rinnenträgers ist mit Dünnbettmörtel 
zu erstellen. Der Rinnenkörper inkl. Rin-
nenträger wird auf das Ablaufgehäuse 
aufgesetzt und eingedrückt. Ein ggf. not-
wendiger Höhenausgleich kann mit Mör-
telbatzen erfolgen. Das Ablaufgehäuse 
ist gegen Abrutschen vom Adapter zu 
sichern. Beim Wandeinbau ist der Rinnen-
körper in Abhängigkeit von Wandabstand 
und der Wandbelagsdicke auszurichten 
(siehe Einbaubeispiele 4a und 4b).

5.	Das bauseitige Ablaufrohr ist anzubringen 
und auszurichten.

6.	Anschließend ist der Gefälleestrich (2 %) 
der Duschfläche – ggf. auf geeigneter 
Unterdämmung – aufzubringen.

7.	Die Estrichfläche ist mit Dünnbettmörtel 
zu versehen. Die Zahnungsempfehlung 
bei der Verwendung von DITRA 25 ist 3 
x 3 oder 4 x 4 mm. Bei der Verwendung 
von DITRA-HEAT, 6 x 6 mm.

8.	Danach wird DITRA 25 bzw. -DITRA-HEAT 
aufgeklebt. Stöße sind mit KERDI-KEBA 
unter Verwendung von KERDI-COLL-L 
abzudichten (siehe Produktdatenblatt 
6.1 bzw. 6.4)

... weitere Schritte, analog KERDI-LINE-H 
( ab Punkt 4).

zu 1.
Adapter kürzen

zu 2.
Adapter wieder verschrauben

zu 3.
Ablaufgehäuse auf Adapter 
setzen

zu 4.
Rinnenträger ausrichten

4a 
Einbau vor der Wand

4b 
Einbau in der Wand

zu 5.
Ablaufrohr ausrichten

zu 7.
Dünnbettmörtel auftragen

zu 6.
Gefälleestrich aufbringen

zu 8.
Schlüter®-DITRA 25 bzw. 
-DITRA-HEAT aufkleben
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Schlüter®-KERDI-LINE-F
Horizontaler Ablauf nach vorne
mit geringer Aufbauhöhe

1.	Die beiliegende Lamellendichtung wird 
auf den Ablaufstutzen des Rinnenkörpers 
gesetzt (Lage beachten).

2.	Anschließend wird das Ablaufgehäuse 
aufgesetzt.

3.	Der ebenflächige und höhengerechte 
Untergrund wird mit Dünnbettmörtel 
versehen und der Rinnenträger gesetzt. 
Zum Ausgleich von Unebenheiten und 
zum Höhenausgleich kann der Rinnenträ-
ger auch auf ausreichend angeordneten 
Mörtelbatzen oder einer ganzflächigen 
Ausgleichsschicht passgenau ausge-
richtet werden. Beim Wandeinbau ist 
der Rinnenkörper entsprechend der 
Wandbelagsschichtdicke auszurichten. 
Beim Mitteleinbau wird mit Hilfe des beilie-
genden Füllstreifens der Rinnenträger auf 
ein symmetrisches Maß gebracht.

4.	Anschließend wird das Ablaufgehäuse mit 
bauseitigem Ablaufrohr an die Gebäude-
entwässerung angeschlossen. Danach ist 
der Rinnenkörper mit der Wasserwaage 
auszurichten und eine Dichtheitsprüfung 
durchzuführen.

5.	Danach wird der Gefälleestrich (2%) 
der Duschfläche gegen die passgenau 
eingebaute und mit der Wasserwaage 
ausgerichtete KERDI-LINE-F eingebracht.

6.	Nach Begehbarkeit der Estrichfläche wird 
DITRA 25 mit Dünnbettmörtel (Zahnungs-
empfehlung 3 x 3 mm oder 4 x 4 mm) fest 
auf der Estrichfläche verklebt.
Das Fliesenformat auf DITRA 25 muss 
mindestens 5 x 5 cm betragen (siehe auch 
Produktdatenblatt 6.1).

7.	Zum Verkleben der KERDI Manschette 
wird auf der sich anschließenden Flä-
chenabdichtung der Dichtkleber KERDI-
COLL-L (siehe Produktdatenblatt 8.4) 
mit einer Zahnkelle 3 x 3 oder 4 x 4 
mm aufgetragen und darin die KERDI 
Manschette vollflächig eingebettet. Die 
klebeoffene Zeit muss beachtet werden. 
Auch Wandanschlüsse sind mit Dicht-
bändern KERDI-KEBA unter Verwendung 
von KERDI-COLL-L zu verkleben und 
fachgerecht herzustellen.

zu 1.

zu 3. Abb. Profilrahmen Abb. Konturrahmen

zu 4. zu 4.

zu 5.

zu 6.

zu 7.

zu 2.

12 10 12 10
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Schlüter®-KERDI-LINE-V, -VS, -VOS
Vertikaler Ablauf

1.	 Der Rinnenträger wird auf einem ebenflä-
chigen und höhengerechten Untergrund 
verlegt. Zum Ausgleich von Unebenheiten 
und zum Höhenausgleich kann der Rin-
nenträger auf einer Ausgleichsschicht 
passgenau ausgerichtet werden.
Beim Wandeinbau ist der Rinnenkörper 
entsprechend der Wandbelagsschicht-
dicke auszurichten.
Beim Mitteleinbau wird mit Hilfe des beilie-
genden Füllstreifens der Rinnenträger auf 
ein symetrisches Maß gebracht.
Hinweis: Zur Verbesserung des Schall-
schutzes im Duschbereich ist die Dämm-
matte KERDI-LINE-SR zu verlegen sowie 
im Randbereich ein Randdämmstreifen 
anzuordnen. 
Die Schalldämmmatten sind lose auf 
Stoß auf der ebenen Massivdecke zu 
verlegen. Hierbei ist zu beachten, dass 
die bedruckte Seite nach oben zeigt. Um 
Schallbrücken zu vermeiden, können die 
Stöße mit der Stoßabdeckung DITRA-
SOUND-KB fixiert werden.
Weitere Einbaudetails geprüfter System-
aufbauten siehe Planungsgrundlage.

2.	Der Rinnenkörper wird in den Rinnenträ-
ger - mit einem passend zugeschnittenen 
Abflussrohr, welches an die Gebäudeent-
wässerung anzuschließen ist - eingesetzt. 
Danach sollte eine Dichtigkeitsprüfung 
durchgeführt werden.

3.	Anschließend wird gegen die somit pass-
genau eingebaute  KERDI-LINE-V Ent-
wässerungsrinne das KERDI-SHOWER-L 
(-LS) Gefälleboard höhengerecht, bündig 
mit der Oberkante des Rinnenträgers, 
eingebaut (siehe Produktdatenblatt 
8.8). Alternativ kann ein Gefälleestrich 
höhengerecht eingebracht und über die 
Oberkante des Rinnenträgers abgezogen 
werden.

4.	Zum Verkleben der KERDI Manschette 
wird auf der sich anschließenden Flä-
chenabdichtung der Dichtkleber KERDI-
COLL-L (siehe Produktdatenblatt 8.4) 
mit einer Zahnkelle 3 x 3 oder 4 x 4 mm 
aufgetragen und darin die KERDI Man-
schette vollflächig eingebettet.
Die klebeoffene Zeit muss beachtet 
werden. Auch Wandanschlüsse sind mit 
KERDI-Dichtbändern, verklebt mit KERDI-
COLL-L, fachgerecht herzustellen.

�
�

zu 1.
Kernlochbohrung/Decken-
durchbruch

zu 2.
Abflussrohr einsetzen

Abb.: Profilrahmen Abb.: Konturrahmen

zu 3.
Gefälleboard unter den Rand
des Rinnenkörpers schieben

12 10 12 10

zu 4.
KERDI-Manschette
mit KERDI-COLL-L aufkleben
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Schlüter®-KERDI-LINE-V 50 G2
Vertikaler Ablauf 
mit Sperrwasserhöhe 50 mm

1.	Die Positionierung der Linienentwässe-
rung ist festzulegen und eine Kernloch-
bohrung/ein Deckendurchbruch für das 
Ablaufgehäuse zu erstellen. Anschließend 
wird das Ablaufgehäuse dort positioniert.

2.	Zum Erreichen der minimalen Aufbau-
höhe von 48 mm ist der Adapter (max. 
Einstecktiefe 90 mm) bis zur Mindestein-
stecktiefe von 30 mm zu kürzen.

3.	Der Adapter ist wieder auf den Rinnenkör-
per zu stecken und fest zu verschrauben.

4.	Ein ebener Flächenuntergrund im Bereich 
des Rinnenträgers ist mit Dünnbettmörtel 
zu erstellen. Der Rinnenkörper inkl. Rin-
nenträger wird auf das Ablaufgehäuse 
aufgesetzt und eingedrückt. Ein ggf. 
notwendiger Höhenausgleich kann mit 
Mörtelbatzen erfolgen. Beim Wandeinbau 
ist der Rinnenkörper in Abhängigkeit vom 
Wandabstand und von der Wandbelags-
dicke auszurichten (siehe Einbaubeispiele 
4a und 4b).

5.	Anschließend ist der Gefälleestrich (2 %) 
der Duschfläche aufzubringen.

6.	Die Estrichfläche ist mit Dünnbettmörtel 
zu versehen. Die Zahnungsempfehlung 
bei der Verwendung von DITRA 25 ist 3 
x 3 oder 4 x 4 mm, bei der Verwendung 
von DITRA-HEAT HEAT 6 x 6 mm.

7.	Danach wird DITRA 25 bzw. -DITRA-HEAT 
aufgeklebt – Stöße sind mit KERDI-KEBA 
unter Verwendung von KERDI-COLL-L 
abzudichten (siehe Produktdatenblatt 
6.1 bzw. 6.4)

... weitere Schritte, analog KERDI-LINE-H 
(ab Punkt 4).

�
� 12 10

zu 1.
Kernlochbohrung/Decken-
durchbruch

Abb.: Profilrahmenzu 2.
Adapter kürzen

Abb.: Konturrahmen

zu 3.
Adapter wieder verschrauben

4a Einbau vor der Wandzu 4.
Rinnenkörper inkl. Rinnenträger 
aufsetzen

4b Einbau in der Wand/Decke

zu 5.
Estrich aufbringen

zu 7.
Schlüter®-DITRA 25 bzw. 
DITRA-HEAT aufkleben

zu 6.
Dünnbettmörtel auftragen

12 10
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Durchgangsdichtung KD ZBS mit Brandschutzfunktion
(nur in Verbindung mit Brandschutzeinsatz KL BS)

Brandschutzeinsatz KL BS

Brandschutz für KERDI-LINE-V 50 G2  
… mit Schlüter®-KERDI-LINE-BS /-ZBS

Die Systemkomponenten verhindern gemäß 
Zulassungsnummer Z-19.17-1719 eine 
Brandübertragung in ein anderes Stock-
werk. Der Brandschutzeinsatz (Art.-Nr.: 
KL BS) wird in das Ablaufgehäuse des 
Linienentwässerung-Sets KERDI-LINE-V 50 
G2 eingebracht.

Montage Brandschutzeinsatz KL BS:

1.	Der Brandschutzeinsatz KL BS wird ein-
gesetzt (Abb. 1).

2.	Anschließend wird der Klemmring unter 
Hinzunahme des mitgelieferten Gleitmit-
tels eingesetzt (Abb. 2).

In Verbindung mit der optional in die Kern-
lochbohrung (ø 160 mm) eingesetzten 
Durchgangsdichtung (Art.-Nr.: KD ZBS)
wird der Durchtritt von Wärme, Feuer und 
Rauch bei einer Temperaturüberschreitung 
von ca. 150 °C durch Aufschäumen des im 
Brandschutzelement vorhandenen Quell-
stoffs für eine Feuerwiderstandsdauer von 
R120, R90, R60, R30 (deckenabhängig) 
sicher verhindert.

Die Brandschutzfunktion der Durch-
gangsdichtung KD ZBS gilt nur in Ver-
bindung mit Brandschutzeinsatz KL BS!

Alternativ ist das Ablaufgehäuse einzu-
betonieren oder nachträglich mit einem 
Zementmörtel MG III in die Massivdecke 
einzumörteln.

≥
15

0 
m

m

≥
15

≥
15

0 
m

m

≥
15

ø 160 mm

ø 79 mm

ø 204 mm

ø 66 mmKL BS

1 2

KD ZBS ø 166 mm

45 mm

110 mm
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Einbau an aufgehender Seitenwand

1.	Die KERDI Manschette ist für den Eckbe-
reich zuzuschneiden.

2.	Die KERDI Manschette ist mit KERDI-
COLL-L dicht zu verkleben. Die im 
Lieferumfang enthaltene Schlüter-KERDI-
KERECK Innenecke ist zuzuschneiden

3.	 … und mit KERDI-COLL-L aufzukleben.

zu 1.
KERDI-Manschette zuschneiden

zu 1.
Rahmen inkl. Distanzstreifen 
einsetzen

zu 2.
KERDI-Manschette verkleben/
KERECK-Innenecke zuschneiden

zu 2.
Rahmen mit Hilfe der Höhenju-
stierung ...

zu 3.
KERECK-Innenecke aufkleben

zu 2.
... auf Belagsdicke bringen
(Abb. Profilrahmen)

zu 4.
Abdeckung einsetzen

zu 3.
Rahmen unterfüttern/
Fliesen vollflächig verlegen

zu 2.
... auf Belagsdicke bringen 
(Abb. Konturrahmen)

Einbau richtig
(Abb. Profilrahmen)

Einbau richtig
(Abb. Konturrahmen)

Einbau falsch
(Abb. Profilrahmen)

Einbau falsch
(Abb. Konturrahmen)

12 10

12 10

12 10

12 10

Montage Rahmen und Abdeckung

1.	Der Rahmen ist mit dem Distanzstreifen 
einzusetzen.

2.	Der Rahmen wird mithilfe der Höhenjus
tierung auf Belagsdicke gebracht – siehe 
Zeichnungsbilder.

3.	Der Rahmen ist vollständig mit Dünn-
bettmörtel zu unterfüttern und der Belag 
vollflächig zu verlegen.

4.	Nach dem Erhärten werden der Distanz-
streifen und die Höhenjustierung entfernt. 
Anschließend kann die Abdeckung einge-
setzt werden.

Hinweis: Beim Einbau eines Profilrahmens 
mit hochglanzpolierter Oberfläche ist vor 
dem Verfugen die Schutzfolie abzuziehen.
Verschmutzungen durch Mörtel oder Fliesen-
kleber sind sofort zu entfernen.
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zu 1.
Beim Wandeinbau: Abdeckstrei-
fen zur Wand hin aufkleben

zu 2.
Distanzstücke in den Rinnenkör-
per einlegen

zu 3.
Belag der Duschfläche anar-
beiten

zu 4.
... siehe Beschreibung zu Maß 
„B“

zu Hinweis Wandeinbau

zu 6.
Belag aufkleben – beim Verfu-
gen Bereich des Belagträgers 
aussparen

zu 4.
Belag für den Belagträger 
bemessen...

zu 5.
Belagträger mit Dünnbettmörtel 
versehen

zu Hinweis Mitteleinbau

B

5 mm 5 mm

Montage Schlüter®-KERDI-LINE-D 
Rahmenloser Belagträger

1.	Beim Wandeinbau wird nach dem 
Entfernen der Schutzfolie der Abdeck-
streifen – wie dargestellt – zur Wand hin 
aufgeklebt.

2.	Anschließend sind die Distanzstücke in 
den Rinnenkörper einzulegen ... 

3.	... und der Belag der Duschfläche anzuar-
beiten. Herausquellender Dünnbettmörtel 
ist rückstandslos zu entfernen, offene 
Bereiche in der Kleberschicht sind voll-
ständig zu verschließen (siehe Hinweis).

4.	Beim Wandeinbau entspricht die Breite 
(B) des Belages dem lichten Abstand von 
der Wand bis zur Innenkante des Distanz-
stückes abzüglich 1 mm.
Beim Mitteleinbau entspricht die Breite 
des Belages dem Innenmaß des Distanz-
stückes (= 50 mm).
An den Stirnseiten kann die Abdeckung 
ggf. der Fugenbreite des Gesamtbelages 
angepasst oder als umlaufender Entwäs-
serungsspalt ausgeführt werden.

5.	Nach dem Erhärten des Belags sind 
die Distanzstücke zu entfernen und 
der Belagträger mit Dünnbettmörtel zu 
versehen.

6.	Der Belag wird aufgeklebt und ausge-
richtet. Beim Verfugen ist der Bereich des 
Belagträgers auszusparen.

Hinweis: Herausquellender Dünnbettmörtel 
ist rückstandslos zu entfernen bzw. offene 
Bereiche sind in der Kleberschicht vollständig 
zu verschließen.
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Produktübersicht:

Rinnenlängen

Profilrahmen-/klassische Abdeckung Edelstahl hochglanzpoliert

Konturrahmen-/Style-Abdeckungen Edelstahl gebürstet

mm	 500	 600	 700	 800	 900	 1000	 1100 	 1200	 1300	 1400	 1500	 1600	 1700	 1800 
KERDI-LINE-H	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
KERDI-LINE-H 50 G2	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
KERDI-LINE-F	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	
KERDI-LINE-V	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
KERDI-LINE-V 50 G2	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
KERDI-LINE-VS	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
KERDI-LINE-VOS			   •	 •	 •	 •	 •	 •	

mm	 500	 600	 700	 800	 900	 1000	 1100 	 1200 
Profilrahmen, H = 19 mm	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
Abdeckungen A und B	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
Fliesenmulde C	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •

mm	 500	 600	 700	 800	 900	 1000	 1100 	 1200	 1300	 1400	 1500	 1600	 1700	 1800 
Konturrahmen, H = 23 mm	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
Designabdeckungen E/F/G	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •

Profilrahmen-/klassische Abdeckung Edelstahl gebürstet

mm	 500	 600	 700	 800	 900	 1000	 1100 	 1200	 1300	 1400	 1500	 1600	 1700	 1800 
Profilrahmen, H = 19 mm	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
Profilrahmen, H = 30 mm	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •		
Abdeckungen A und B	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
Fliesenmulde C	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •
Belagträger D*	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •	 •

* Die Länge des gewählten Belagträgers muss der Rinnenlänge entsprechen.
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Schlüter®-KERDI-LINE-H
Horizontaler Ablauf mit 
integriertem Geruchsverschluss

A Eckabdichtung (für seitlichen Wandanschluss)

B zweiteiliger Geruchsverschluss

C Rinnenkörper mit Dichtmanschette

D Ablaufgehäuse

E Ablaufrohr

F Rinnenträger

G Übergang DN 40 auf DN 50 (nur für KERDI-LINE 40)

= L

= L 1

L = 50 - 180 cm (in Abstufung von 10 cm)

L 1 = 55 - 185 cm (in Abstufung von 10 cm)

F

G

D

C

E

B
A A

Ablaufleistung DN 40 gemäß DIN EN 1253:
bei 2 cm Anstauhöhe = 0,5 l/s (30 l/min.)
bei 1 cm Anstauhöhe = 0,42 l/s (25 l/min.) 
Sperrwasserhöhe 25 mm

Ablaufleistung DN 50 gemäß DIN EN 1253: 
bei 2 cm Anstauhöhe = 0,6 l/s (36 l/min.)
bei 1 cm Anstauhöhe = 0,57 l/s (34 l/min.) 
Sperrwasserhöhe 30 mm

57 mm22 22

H
 4

0 
= 

78
 m

m
H

 5
0 

= 
97

 m
m

H
 5

0 
= 

35
 m

m
H

 4
0 

= 
26

 m
m

120 mm

137 mm 

Querschnitt

Ausführungen

Schlüter®-KERDI-LINE-H 50 G2
Horizontaler Ablauf mit
integriertem Geruchsverschluss

A Eckabdichtung (für aufgehende Seitenwand)

B �Rinnenkörper mit Dichtmanschette  
und Rinnenträger

C zweiteiliger Geruchsverschluss

D Adapter

E Ablaufgehäuse

31

50

L = 50 - 180 cm (in Abstufung von 10 cm)

L 1 = 55 - 185 cm (in Abstufung von 10 cm)

D

E

B

C

A A

B

Ablaufleistung DN 50 gemäß DIN EN 1253: 
bei 2 cm Anstauhöhe = 0,8 l/s (48 l/min.)
bei 1 cm Anstauhöhe = 0,72 l/s (43 l/min.)
Sperrwasserhöhe 50 mm

57 mm 2222
12

0 
m

m

137 mm
120 mm

27

Querschnitt
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Schlüter®-KERDI-LINE-F
Horizontaler Ablauf mit im Ablaufge-
häuse integriertem Geruchsverschluss

D

C

B

A A

Ablaufleistung DN 40 gemäß DIN EN 1253: 
bei 2 cm Anstauhöhe = 0,45 l/s (26 l/min.)
bei 1 cm Anstauhöhe = 0,42 l/s (25 l/min.)
Sperrwasserhöhe 25 mm

A Eckabdichtung (für aufgehende Seitenwand)

B Rinnenkörper mit Dichtmanschette und Rinnenträger

C Lippendichtung

D Ablaufrohr

= L

= L 1

L = 50/60/70/80/90/100/110/120 cm

L 1 = 55/65/75 /85/95/105/115/125 cm

120 mm
Wandeinbau

Mitteleinbau

57 mm

60
 m

m

27

22 22

137 mm 

Querschnitt

Schlüter®-KERDI-LINE-V
Vertikaler Ablauf mit 
integriertem Geruchsverschluss

D

C

B

F

G

A A

Ablaufleistung DN 50 gemäß DIN EN 1253: 
bei 2 cm Anstauhöhe = 0,8 l/s (48 l/min.) 
bei 1 cm Anstauhöhe = 0,75 l/s (45 l/min.) 
Sperrwasserhöhe 30 mm

A Eckabdichtung (für seitlichen Wandanschluss)

B Rinnenkörper mit Dichtmanschette

C Rinnenträger

D Ablaufrohr

F Zweiteiliger Geruchsverschluss

G Ablaufgehäuse

57 mm

24

83 mm

2222

50 mm

120 mm

57 mm

24

2222

83 mm
50 mm

137 mm

50
 

72
 m

m

= L

= L 1

L = 50 - 180 cm (in Abstufung von 10 cm)

L 1 = 55 - 185 cm (in Abstufung von 10 cm)

Querschnitt MitteleinbauQuerschnitt Wandeinbau

50 mm
144 mm 

50
 m

m
72

 m
m

Längsschnitt Wand- /Mitteleinbau
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Schlüter®-KERDI-LINE-VS /-VOS
Vertikaler Ablauf mit Siphon

Schlüter®-KERDI-LINE-VS Schlüter®-KERDI-LINE-VOS

D

C

E

B

A A

Ablaufleistung DN 50 gemäß DIN EN 1253: 
bei 2 cm Anstauhöhe = 1,0 l/s (60 l/min.)
bei 1 cm Anstauhöhe = 0,95 l/s (57 l/min.)
Sperrwasserhöhe 50 mm

A Eckabdichtung (für seitlichen Wandanschluss)

B Rinnenkörper mit Dichtmanschette

C Rinnenträger

D Ablaufrohr

E Röhrensiphon

= L

= L 1

L = 50 - 180 cm (in Abstufung von 10 cm)

L 1 = 55 - 185 cm (in Abstufung von 10 cm)

57 mm

24

120 mm

2222

50 mm

57 mm

24

137 mm

2222

50 mm

Querschnitt MitteleinbauQuerschnitt Wandeinbau

= L

= L 1

200

L = 70/80/90/100/110/120 cm

L 1 = 75 /85/95/105/115/125 cm

Schlüter®-KERDI-LINE-V 50 G2
Vertikaler Ablauf mit
integriertem Geruchsverschluss

A Eckabdichtung (für seitlichen Wandanschluss)

B Rinnenkörper mit Dichtmanschette
C Rinnenträger
D Ablaufrohr
E zweiteiliger Geruchsverschluss
F Adapter
G Ablaufgehäuse

27,5

L = 50 - 180 cm (in Abstufung von 10 cm)

L 1 = 55 - 185 cm (in Abstufung von 10 cm)

C

D

G

F

B

E

A A

Ablaufleistung DN 50 gemäß DIN EN 1253: 
bei 2 cm Anstauhöhe = 1,0 l/s (60 l/min.)
bei 1 cm Anstauhöhe = 0,95 l/s (57 l/min.)
Sperrwasserhöhe 50 mm

57 mm 2222

137 mm
120 mm

50
135 mm

48

92
14

2
19

2 
m

m

Querschnitt
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Belagträger D (ohne Rahmen)
... für alle Belagshöhen geeignet

=H

10

74 mm

47 mm

54 mm

10

=H

74 mm

47 mm
10

=H

74 mm

17
47 mm

10

=H

74 mm

10

50 mm

Profilrahmen, H= 19 mm
gebürstet oder hochglanzpoliert
... für Beläge von 3 bis 15 mm Dicke

Profilrahmen, H= 30 mm
gebürstet
... für Beläge von 13 bis 25 mm Dicke

Abdeckung A
gebürstet oder hochglanzpoliert

Abdeckung B
gebürstet oder hochglanzpoliert

Fliesenmulde C
gebürstet oder hochglanzpoliert
...KLC 19 - für Beläge bis 15 mm Dicke
...KLC 30 - für Beläge bis 10 mm Dicke

EP: L = 51,5 – 121,5 cm (in Abstufung von 10 cm)

EB: L = 51,5 – 181,5 cm (in Abstufung von 10 cm)

= H

Die Länge des gewählten Belagträgers muss der Rinnen-
länge entsprechen.

= H

L = 51,5 – 121,5 cm (in Abstufung von 10 cm)

KLC 19 KLC 30
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Konturrahmen, H= 23 mm 
Edelstahl V4A
... für Beläge von 6 bis 18 mm Dicke 

Designabdeckung FLORAL (E)
gebürstet

Designabdeckung CURVE (F)
gebürstet 

Designabdeckung PURE (G)
gebürstet

L = 51,5 – 121,5 cm (in Abstufung von 10 cm)

= H

74 mm
4

=H

54 mm

74 mm
4

=H

54 mm

74 mm

=H

4

54 mm

Geruchsverschluss inkl. Silikon-Trockenklappe für 
alle KERDI-LINE Linienentwässerungssysteme (außer 
KERDI-LINE-F / -VS / -VOS). Verhindert Geruchsbildung 
bei selten genutzten Ablaufsystemen durch mögliches 
Austrocknen der Geruchsverschlusseinheit. 
Ablaufleistung: mind. 0,4/s (gemäß DIN EN 1253) 

Vor dem Einsetzen des Trocken-
Geruchsverschlusses ist die im Set integrierte 
zweiteilige Geruchsverschlusseinheit zu entfernen! 

Ersatz-Trockenklappe 
KERDI-LINE-GTM

Trocken-Geruchsverschluss Schlüter®-KERDI-LINE-GTO 

Wichtiger Hinweis:
Um den Funktionserhalt zu gewährleisten, darf die Silikon-Trocken
klappe nicht mit aggressiven Chemikalien in Berührung kommen. 
Die Reinigung erfolgt – in entsprechenden Zeitintervallen – nach ein
facher Demontage mit einer handelsüblichen Flüssigseife.
Die danach wieder eingesetzte Klappe ist auf Funktion zu prüfen. 
Der beiliegende Pflegehinweis ist dem Endkunden auszuhän
digen!

Längsschnitt

Draufsicht
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Textbaustein für Ausschreibungen:

______Stck. Schlüter-KERDI-LINE
als Linienentwässerung aus tiefgezogenem Edel-
stahl V4A mit einer werksseitig auf dem Flansch 
verklebten KERDI Manschette, oberflächenbün-
dig wahlweise mit Gefälleboard oder Estrich 
bei KERDI-LINE-H bzw. -V oder mit Estrich bei 
KERDI-LINE-H, -H 50 G2, -F, -V, -VS, VOS, -V 
50 G2, Einsatz: Innenbereich,

  im Wandbereich
  zentral in der Fläche
  mit horizontalem Ablauf
M	DN 40 M DN 50
  mit vertikalem Ablauf
  mit integriertem Geruchsverschluss
  mit externem Röhrensiphon

einbauen einschließlich des dazu passenden
Rahmens mit klassischer Abdeckung/Design
abdeckung.
Länge:

  50 cm	 M 60 cm	 M 70 cm	 M 80 cm 
  90 cm	 M 100 cm	 M 110 cm	 M 120 cm
  130 cm	M 140 cm	 M 150 cm	 M 160 cm
  170 cm	M 180 cm

Profilrahmen/klassische Abdeckung
  19 mm für Belagshöhen von 3 – 15 mm,  

gebürstet, hochglanzpoliert
  30 mm für Belagshöhen von 13 – 25 mm, 

gebürstet
Im Zuge der Oberbelagsverlegung höhenge-
recht einrichten und 
mit der Abdeckung: 

  A	 geschlossen, gebürstet, hochglanzpoliert
  B	 gelocht, gebürstet, hochglanzpoliert
  C	 Fliesenmulde, gebürstet, hochglanzpoliert
  D	 Belagträger (ohne Rahmen)

… liefern und fachgerecht einbauen.

Konturrahmen/Designabdeckung
  23 mm für Belagshöhen von 6 – 18 mm, 

gebürstet 
  im Zuge der Oberbelagsverlegung höhenge-

recht einrichten und 
  mit Designabdeckung: 
  FLORAL (E), gebürstet 
  CURVE (F), gebürstet 
  PURE (G), gebürstet

… liefern und fachgerecht einbauen.
Art.-Nr.:_________________________________
Material:____________________________ €/St.
Lohn:_______________________________ €/St.
Gesamtpreis:________________________ €/St.

Textbausteine für Zubehör:

______Stück

Schlüter-KERDI-LINE KL BS als Brandschutz-
einsatz gemäß Zulassungsnummer zur Montage 
in das Linienentwässerung-Set KLV 50 G2 zur 
Verhinderung einer Brandübertragung für eine 
Feuerwiderstandsdauer R120, R90, R60, R30 
(abhängig von der Decke)
. . . liefern und fachgerecht einbauen.
Art.-Nr.:____________________________________

Material:_______________________________€/St.

Lohn:__________________________________€/St.

Gesamtpreis:___________________________€/St.

Textbausteine für Zubehör:

______Stück

Schlüter-KERDI-LINE-GTO als Trocken-
Geruchsverschluss
zur Verhinderung von Geruchsbildung, die bei 
selten genutzten Ablaufsystemen durch Aus-
trocknung möglich werden,
. . . liefern und fachgerecht einbauen.
Art.-Nr.:____________________________________

Material:_______________________________€/St.

Lohn:__________________________________€/St.

Gesamtpreis:___________________________€/St.

______Stück

Schlüter-KERDI-LINE-GTM als Ersatz-Silikon-
Trockenklappe für Trocken-Geruchsverschluss

  KERDI-LINE-GTO
  KERDI-DRAIN-R10 GT

zur Verhinderung von Geruchsbildung, die bei 
selten genutzten Ablaufsystemen durch Aus-
trocknung möglich werden,
. . . liefern und fachgerecht einbauen.
Art.-Nr.:____________________________________

Material:_______________________________€/St.

Lohn:__________________________________€/St.

Gesamtpreis:___________________________€/St.

Textbausteine für Zubehör:

______Stück

Schlüter-KERDI-DRAIN KD ZBS als Durch-
gangsdichtung mit Brandschutz gemäß Zulas-
sungsnummer zur Brandabschottung der Kern-
lochbohrung (ø 160 mm) und zur gleichzeitigen 
Vermeidung von Schallbrücken in Verbindung 
mit dem  Linienentwässerungs-Set KLV 50 G2
. . . liefern und fachgerecht einbauen.
Art.-Nr.:____________________________________

Material:_______________________________€/St.

Lohn:__________________________________€/St.

Gesamtpreis:___________________________€/St.

Textbausteine für Zubehör:

______Stück

Schlüter-KERDI-LINE-SR als Schalldämmmatte 
für Linienentwässerungs-Systeme KERDI-LINE-
H zur Einhaltung der Schallschutzanforderungen 
im Duschbereich.
. . . liefern und fachgerecht einbauen.
Art.-Nr.:____________________________________

Material:_______________________________€/St.

Lohn:__________________________________€/St.

Gesamtpreis:___________________________€/St.
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